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Etwa 1,1 km südöstlich Neppermin befindet sich im Bereich der Endmoräne der Velgaster Staffel in Senkenlage eine Hohlform, die noch 
nicht mit Sicherheit als ehemaliges Kleingewässer (Soll) angesprochen werden konnte. Überstauungen finden  nur noch kurzfristig statt. Eine 
künstliche Entwässerung ist möglich. Umgeben ist die Hohlform von einer Ackerfläche.

An der tiefsten Stelle der Hohlform befindet sich ein nur wenige Quadratmeter großer Flutrasen mit dem Weißen Straußgras, dem 
Knickfuchsschwanz und Wasserkresse. 

Den größten Teil der Senke nimmt ein stark bultiges sehr artenarmes Steifseggen-Ried ein. Zwischen den Bulten sind kaum weitere Arten 
vorhanden.

In der Randzone wächst ein Sumpfseggen-Dominanzbestand, welcher ebenfalls recht artenarm ist. 

Auf der randlichen Böschung mit einer nitrophilen Staudenflur hat sich etwas Schlehe eingefunden.
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex elata

Alopecurus geniculatus Bidens cernua Calamagrostis canescens Cirsium arvense
Galeopsis tetrahit Galium aparine Phalaris arundinacea Rorippa amphibia
Urtica dioica

Carex riparia Epilobium parviflorum Prunus spinosa Solanum dulcamara


